
Die Heidenmauer und das Römertor  → →  

Eine ganz alte Mauer steht 

noch in Wiesbaden, die 

man die Heidenmauer 

nennt. Als Heiden, also Un-

gläubige, hat man früher 

die Römer bezeichnet, weil 

sie viele Götter verehrt ha-

ben. Die Römer haben die 

Mauer sehr stabil, fast zwei 

Meter breit, mit großen 

Steinen und festem römi-

schen Zement gebaut – des-

halb steht sie am Schulberg 

noch heute. 

Lange Zeit hat man gedacht,  diese hohe 

Mauer wäre als Stadtmauer oder zum 

Schutz der Bewohner gebaut worden. 

Erstaunlich war dabei, dass sie nur an ei-

ner Seite des römischen Wiesbaden 

stand. Heute gibt es eine zweite Überle-

gung: Sie könnte auch ein „Aquädukt“ 

gewesen sein. Das sind brückenähnliche 

Anlagen, über die Wasser fließt. Frisches, 

sauberes Wasser war den Römern sehr 

wichtig und hier könnte es von den Quel-

len am Taunushang in die Stadt geleitet 

worden sein. Vielleicht werden die Wis-

senschaftler in der Zukunft herausfinden, 

wofür die Mauer tatsächlich diente. 

Im Mittelalter hat man dann Häuser und 

sogar die Burg und das Schloss der Nas-

sauer Grafen an diese alte Mauer ge-

baut, viele Steine hat man aber auch 

weggebrochen und zum Bau der Häuser 

verwendet. Sie war mal über 500 Meter 

lang und verlief quer durch Wiesbaden. 

Aber davon ist heute nur noch ein Rest 

von 80 m zu sehen. Allerdings sah sie frü-

her anders aus. Was du siehst, ist nur der 

Kern der Mauer, die z. T. aus Bruchstei-

nen und Resten alter Gebäude besteht, 

vermischt mit Zement. Außen war die 

Mauer mit schönen Steinen verkleidet 

gewesen. Die aber konnten die Men-

schen nach dem Ende der Römerzeit zum  

Bauen gut gebrauchen und verwendeten 

sie für neue Gebäude. 

Als vor über 100 Jahren der Verkehr in 

der Stadt immer stärker wurde, hat man 

neue Straßen angelegt. Da stand die alte 

Mauer im Weg. Um Platz zu schaffen, 

wurde sie teilweise abgebrochen. Zur Er-

innerung wurde daneben ein großes Tor 

errichtet und eine römische Brücke über 

die Coulinstraße gebaut.  
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Das „Freilichtmuseum“ neben der Heidenmauer 

Direkt an der Heidenmauer kannst du Kopien von Funden aus der Römerzeit entdecken. 

Diese Funde stammen aus Wiesbaden und Umgebung. Versuche die Funde zu erkennen. 

Mache einen Spaziergang dorthin. Vielleicht hilft dir auch die Liste mit den Bezeichnungen. 
A. Grabstein eines Reitersoldaten   B. Kopf des Kaisers Nero  C. Relief (erhabenes Bild) der Götter Minerva, 

Vulkan, Merkur und der sieben Wochengötter  D. Grabstein eines Kindes mit Vogeldarstellung     

E.  Altarbild eines Tempels 
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